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Badische Puffe .

Attflitfie 16750. ( G f ohwo T) ? l *onr ^ Earaatirt größte «boniieuleu-Zahl aller in
Gf *" ^ rrW ' Karlsnche « schemeuben Lagerblätter.

— — Täglich LS hj « » S Seit « » . üsiga - —

. Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher UnterhaltnngSblatt " , monatlich L Nummern « Courier " . Anzeiger für

Tküttö ^vklMuvli , Landwirthschaft , Garten - , Obst - und Weinbau , monatlich 6 „ Veelsosnngsltftc « " , jährlich l « Verloosungskalrndcr
"

■. . . ■ . mit Restantenliste , 1 Wandkalender . 1 Gommer - und 1 Winter Fahrplanbnch » sowie viele sonstig« Beilage ».

Geueral -Anzerger der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

Brief- »nü Delegramm -Abrrffe : „Bavische Presse" . Karlsruhe.

Onpeditisnr
Karlstraß « Kr. 97.

MatatlonSdr««».

Eigenthu « « id LrUag
von

U . rhiergartta .

Verantwortlich
für denpolitischen, »ntew

haltenden und lokalen
Theil

Mltert Herzeg
für den Aistraten -Theil

A . Riuderspacher ,

kämmtlich in starlvrube .

125 . Post -Zeitungsliste 763 . Karlsruhe , Samstag de »» Sv . Mai 188 « . Telephon -Rr . 8«. 12 . Jahrgang .

Amtliche Nachrichten .
|it Entschließung Großh . Geiieraldirektio » der Staat »»

^ nrn vom 22 . Mai d» . I » . wurde Expeditio »«asfistr »t

^ Iretz in Eberbach nach Karlsruhe versetzt.

MittheUuugen
gu» h«m Bereiche des Schulwesens «

Bolksschule».
Zersetzungen «ud Krnennnngen :

Albert , Unter !, in Kirchzarten , al» Hilfst , nach

- irmerSbach, A . Offenburg .

. , Josef , Unter ! , in Haucneberstein , wird Hauptl . in

Wrdichen , A . Schönau .
lcr, Karl , Hauptl ., von Walldürn nach Ettrnheimmünster,

. Ettenheim .
l «i , August , Hilf »! , in Mannheim , al » Uuterl . nach

Heidelberg.
»manu , Eugen , Hauptl . , von Windifchbuch nach Dittig »

tieini , A . Tauberbischofrheim ,
tuIJPlJ , jtz, Wilhelm , Hauptl . , von Dertingen nach Altlußheim ,

ud b8 !W kl. Schwetzingen.
8837X1 stdle , Ka >! , Hauptl . , von Schienen nach Wettelbrun » ,

JÜokaf Staufen.
VfCUCl iifi , Teorg , Schulverw . in Nußloch , A . Heidelberg , wird

hauptl . daselbst .
fr ,
e 207 svmermanri , Karl , Schnlüerw . in Niedichen, alz Unterl .

nach Haueneberstein , A . Baden . . ■ j ,

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

£ Karlsruhe , 29 . Mai .
104 . Sitzung .

Präsident Könner eröffnete 9 '/« Uhr die Sitzung ,

klm Minisi - ltisch : Minister Eise » lohr und Ober -

» iirnngSrath B a a d %x.
. J Sekretär Schmid zeigte die neuen Eingaben , Peti -

s U. u „.
Hieranf wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Abg. Pfefferl « (nall .) berichtete über den Gesetz »

ilmirf, die Bereinigung der abgesonderten Gemarkung Slei ».

silnhos mit der Gemeiudegemarkniig Thairnbach detr . Der
'
setzentwnrf enthalte einen einzigen Artikel , lautend :

Mit Wirksamkeit voin . . . . wird die abgesonderte Ge -

tkung Steinweilerbof mit der Gemeinde Thairnbach ver -

tzt . Tie großh . Ministerien der Justiz , des KultnS »nd

«lerrichts sowie deS Inner » werden mit dem Vostznge be¬

tragt .
Die Koiiiniisston stellte den Antrag , dos Gesetz anzn »

ne» , mit der Einfügniig , daß er mit dem 1 . Januar 1897
1Kraft trete .Ufpfc

Abg . Greifs (natl .) : Wenn man die Verhältnisse , welche

diesem Keietzenlmurfzti « runde lägen , näher kenne, so mliffe man

nur bedauern , baß e» einer so langen Zeit bedurft Hab «, bi«

endlich diese Sach « einer gesetzlichen Regelung habe unterzogen

werden könne» . Daß dir großh . Regierung derartige Zustände

längst für unzeitgemäß hielt , da» ginge daran » hervor , daß

dieselbe schon im Jahre 1892 eine Vorlage , di« Abänderung

der Gemtindrordnnng betreffend , ringebracht Hab«. Leider sei

diese Vorlage nicht vollinhaltlich angenommen worden . Die

Voraussetzungen de» Kommisfionsbrrichtr » zu jener Vorlage

seien leider auch in vorliegendem Falle nicht zugetroffen , da

der Befttzer der abgesonderten Gemarkung dir Zustimmung zur

Vereinigung versagt habe . Für ihn scheine di« Hauptsache die

gewesen zu sein , vou der Umlage befreit zu bleiben . Ein

Verständniß dafür , daß man nicht bloß hohe Pachtzins « in

die Tasche stecken dürfe , sondern anch Mitträger der öffent¬

liche » Lasten sein müsse, scheine dem Herrn zu fehlen . Die

Billigkeit spreche dafür , daß diese Vereinignng stattsind «.

Redner bittet daher da» Hau » um einstimmige Annahuie der

Vorlage .
Da » Gesetz wurde hierauf einstimmig angenommen .

Sodann berichtete Namen » der Geschäftsordnung » ,

kommission
Adg . Birkenmayer (Zentr .) über den Antrag der

Abgg . Fieser und Geu . die Abänderung der Geschäftsordnung

betreffend .
Während de» gegenwärtigen Landtag » hätten di« Abgg .

Fieser , Pfefferte , Frank , Kriechte , Wittum , Straub , Leimbach

und Klein an die Kammer Anträge auf Abänderungen der

Geschäftsordnung gestellt , welche sich ans den Abschnitt . Prüfung

der Vollmachten der neu eintretenden Abgeordneten ' erstreckten.

Tie GeschästSordnniigskommissinn , an welche dies« Anträge

überwiesen worden , trete der Begründung der Antragsteller

bei nad sei gleichfalls der Ansicht , daß bezüglich der Erledigung

von Wahlprüfungen , und zwar vorzugsweise insoweit es sich

um beanstandete Wahlen handle , die Bestimmungen unserer

Geschäftsordnung einer Abänderung bedürfte ».

Im Einzelnen sei zu de » Anträgen zu bemerken : Zu 1 -

Die Antragsteller stellen den Antrag :

Die §§ 4 und 5 werden aufgehoben und durch folgende

Bestimmung ersetzt:
§ 4 . Die erste Abtheilung prüft die Wahlen der Mit »

glieder der zweiten Abtheilung , die zweite die der dritten , die

dritte die der vierte » , die vierte die der fünften und die fünfte

die der ersten.
Kommissionsautrag : Ziffer 1 unverändert anzunehmen .

Zn 2 . Di « Antragsteller beantragen :

. Der 8 6 erhält die Bezeichnung § 5 , 8 7 die Bezeich¬

nung § 6 , § 7 a bie Bezeichnung § 7 . *

Kommissionsantrag : Ziffer 2 unverändert anznnehmen .

Zn 3 . „ Ter 8 9 wird aufgehoben nnd durch folgend «

Bestimmung als 8 8 erseht :

landschi »«̂

tnochew
gen
1.6i

er ,

Ein neues Geschlecht .
Roman von Karl Ed . Klopfer .

(Fortsetzung .)

Fritzi wandte sich um und sah in das bartnm »

lene , strenge Antlitz Franz Kobalts , und — war e@

tickt nur eine nngettblicklickr Täuschung ihres durch das

* Hinsehen nach dem Porträt ermüdete» Auges ? —

zuckte fast zurück vor diesen Zügen , die in jeder Linie
> verhärtete Abbild deS eben geschauten GrmäldeS dar »

Ilten . Nur die Melancholie der träumerischen Rehaugen
pe bei ihm nicht ganz dieselbe ; in seinem Blick flammte
Ä herber, energischer Trotz , und Fritzi wußte nicht, tvir

1 kam, daß sie jetzt vor diesem durchdringenden Augen»

das ihrige zu Boden senken mußte .
Suchte » Tie — Baron Rolf hier ? " fragte er mit

5 er leisen Stoait , die Fritzi sofort wieder zur Opposition
troüe w , »mW ara . u o « «. _ cm _
trotze

m

" gen JKti

% *. Aber {U begtvang sich , sie wollte dem Manne

tau von bet herzlichen Autheilnahme zeigen, die sie für
M Schicksal empfand , welches ihr ja der Anblick jene ?

Rauenbildes wieder so lebhaft in Erinnerung gerufen hatte .

,
' . Nein , ein Zufall führte mich da herein . Entschuldigen

wenn ich Sie in Ihrer Arbeit vielleicht gestört haben

« te, Herr — Herr Kobalt !
"

<St wurde sichtlich angenehm berührt durch ihren

R ^ kgenkouimenden To » und verneigte sich mit eiuer

** * ' Mich abwehrenden Bewegung seines verkrüppelten Armes ,

deutete er mit der Rechten flüchtig nach dem Oelporträt .

«cM

„ Ich habe Sie geranuie Zeit bereits vou der Schwelle

aus beobachtet , mein Fräulein . . . dieses Bild scheint

Ihne » nicht zn mißfallen , oder Sie kenne» bereits seine

Geschichte und wissen , wen es vorstellt ?"

„Ich — ich glaube,
" sagte Fritzi etwas verwirrt .

Er bis; sich auf die Lippe nnd fixirte sie wieder mit

fecueai cigeilthiiüllichen Blick .
„ Und darf ich frage» , meine Gnädige , wem Sie diese

Wissenschaft verdanken?"

„ DerFcaiiBarbaraNamhardtiier .IhrereinstigrnPflegerin .
*

„0 , der allen Wett ! ?* rief er zugleich erstaunt und

gerührt . „Meine Pflkgmutter nenne» Sie sie lieber !

Aber , vergeben Sie mir , ivle kommen Sie zu der ? Oder

vielmehr , was hat die sonst wortkarge und verschlossene

Alte dazu getriebei; — "

«Mich, ei» so naseweises junges Ding , zur Ver¬

trauten zu machen ?" ergänzte Fritzi fcheltnisch. « O . wir

sind längst gute Freundinnen geworden !"

„Alle Achtung, mein Fräulein,
" lachte er « „da habe»

Sie «in wahres Kunststück zu stände gebracht !"

Fritzi sah diese» Manu zum ersten Mal so herzlich

lachen, wir sie e§ ihm nie zugetraut hätte . Sie konnte

nicht anders , als in feine Hriterkeit eiiistimiuen. So lachte»

sie sich eine Weile an , wie ei » Paar Kinder , die nicht

wissen , warum . Plötzlich wurde er wieder ernst, nnd auch

sie hielt iu ihrer Fröhlichkekt unwillkürlich irrne. Er sah

über sie hinweg nach dem Bilde hinter ihr und betrachtete

es , als sähe er es jetzt zum ersten Mül .

8 8 . „Nis zur AugikttgÜeitserlilLruugeiuer Mahl

hat der Hewählte Sitz und Stimm « 1« der Aammer ."

Der Inhalt de» seitherige » § 9 lautete : Di « Adgeorduete » ,

deren Zulaffuug auf deil Bericht der Adtbeiliiugen beanstaudtt

wird , wohnen den Sitzungen der Kammer bi« zur Etitscheidung

Über die Giltigkeit der Wahl oder bi » zur vollstäitdige » Nach«

Weisung ihrer gesetzlichen Eigenschaft « » nicht mehr bei .

Dir Kommission beantrage , der vorgeschlagene » Aenderuvg

der Antragsteller zuznstimme » , aber »och bsizufügeu al « ß 3» :

„Wird , eine Wahl beanstandet und find Erhebungen

»othwendig,so sind dieselben al » dringlich « zu behandeln/ .

Zu 4 . Die Rutragsteller beantragen :

. Al « Absatz 2 wird der birherige 8 8 dem neu vor »

geschlagenen 8 8 hinzugefügt :
Bei Prüfung der Wahle » hat derjenige Abgeordnete , über

deffen Wahl berathen wird , bi« zu erfolgter Abstimmung den

Saal zu verlassen . '

Koiumission «a»trag : Ziffer 4 anzunehmen mit dem Ansatz :

. Der birherige 8 8 wird a » der Stelle , wo er zur Zeit

steht , gestrichen. '

Zu 5 . Die Antragsteller beantragen :

. Der 8 9a erhält die Bezeichnung als § 9 . '

Komwission - autrpg : Ziffer 3 unverändert anznnkhmen .

Zu 6 . Die Antragsteller beantragen :

, Al « neuer Paragraph ivird unter der Bezeichnung 9 »

foigeude Bestimmung beigesügt :
Wenn dir Prüfung und Beschlußfaffung über eine bean .

staudete Wahl erst »ach Bildung der definitive » Adtheilunge »

erfolgt , so treten bie Vorstände der fünf Abtheilungeu , i»

Falle der Verhinderung deren Stellvertreter al « Kommission

zur Vorprüfung nnd Berichterstattung über die Wahl zu»

sauimel! .
KomuiissionSautrag : Geurhinigung .

" '

Ter Schiußantrag der Kommission gehe dahin : Die

Kammer wolle den gestellten Anträge » , wie von der Kommison

beantragt , ihre Zustimmiiiig geben .

Zur allgemeine » Beralhung ergriff Niemand da« Wort .

Bei der Eiuzelberathnng ergriff zn 8 8 a da« Wort

Abg . v. Stvckhorner (kons .) : Der 8 8a bestimme,

daß , wenn eine Wahl beanstandet werde , die nothwendigen

Erhebungen al « dringliche zn behandeln seien . Btit Bezug

auf diesen Paragraph möchte er eine Erklärung der Regierung

provocireu . Die Kammer könne hier nicht allein beschließen,

da auch die Regierung betheiligt sei . , ,

Minister Eifenlohr : Mit dem, wa « der % 8 a wolle ,

sei die Regierung einverstanden .

Im Laufe der weiteren Berathnng meldete sich Niemsnd

mehr zum Wort .
tzämmttiche Anträge wurden in der von der Kommission

vorgeschlageue » Form einstimmig angenommen .

Damit schloß die Sitzung .
Rächst« Sitzung : SamStag 9 llhr . Pililivneü .

„Sie wissen auch , wie meine arme Mutter starb ? "

fragte er dann leise .

„Ich weiß es . Giaiibe » Sie ober nicht, daß mich

müßige Neugier nach dem Anblick dieses Porträts verlange»

ließ . Ich vermag Ihnen gar nicht zn sagen, wie sehr mich

die Mitlheililiige » darüber erschüttert haben , welch innige

Theilnahme ich für das Unglück dieser Frau und — "

Sie brach verlegen ab . Er hatte ihren naiven . auS

warmem Herzen kommende » Worten mit einer dankbaren

Bewegung gelauscht ; beim Schlußsätze ging eine finstere

Walke über sein markantes , bei aller Aehnlichkeit mit der

Mutter doch so inäiiiiliches Gesicht .

„ Wenn Ihre Theilnahme sich auch anf mich erstreckt,

mein gnädigstes Fräulein , io wüßte Ich nicht , tvodurch ich

sie verdient hätte,
" sagte er abweisend . „ Halten Sie mich

für keinen weichlichen Schmoller , der inil sich >t»d der

Welt hadert , weil manches anders geworden ist , als es

unter günstigeren Umständen hätte seit, können . Das

Schicksal meiner Geburt kränkt mich weiter nicht . Daran

ist nichts zn bemitleiden . — lind wen » Sie vielleicht

das da meine » ,
" er zeigte mir einer wegwerfenden Ge¬

bärde auf das verstüuimeltc Handgelenk , das . mit einem

schwarze » Tuch umwunden , ans der Manschette hervor¬

sah , „so wäre es mir geradezu peiulich , wen » Sie mich

etwa als einen jener sentiiiielitalen Schuierzensreiche an »

sähe » , die mit einem solchen zilfälligeu Defekt einen ge¬

wissen Staat machen und sich gern von schäueu Lippe «

bedauern hören .
" ( Forts , folgt .)



eit* * vädlsche Presst
Tagesordnung

der 105. öffentuchen Sitzung der 3. Kammerauf Samstag den so. Mai 1896, Vormittag» 9 Uhr.1 . Anzeige neuer Eingaben.2. Berathung der Berichte der Petitions -Kommission übera . die Bitte der badischen Güterpacker um etatmäßigeAnstellung betr . Berichterstatter: Abg. Wittum .b. die Bitte der Wittwe des VerwaltungSassistentenOttoHeyland in Karlsruhe um Erhöhung ihre» Wittwen» undWaisengelde» betr . Berichterstatter : Abg. Geiß .o. die Bitte de» Hochbauassistenten a. D . Cölestin Benderin Basel um Erhöhung seine» Ruhegehalte« betr. Bericht,erstatt» : Abg. Neuwirth .d . die Bitte de» Hauptlehrer » a. D. Hermann Schölchin Wilferdingen um Erhöhung seiner Unterstützung betr.Berichterstatter: Abg. Müller .

Allgemeine deutsche Lehrerversammlnng.t. Hamburg , 28 . Mai.Die » Allgemeine deutsche Lehrerversammlung'
, die in dergegenwärtigen Pfingflwoche dahier tagt» ist in einer Weise b«.sucht, wie da» bei keiner frühem Lehrerversammlung der Fallwar. Scho» am Montag Mittag waren 7300 Lehrer au»allen deutschen Gauen dahier ringetrvsfen und eine ziemlicheAnzahl kam noch nach. Au« unserm engem badischen Heimathlande sind 36 Lehrer hier. Wirklich als großartig » als unerreicht dastehend find die verschiedenartigsten Veranstaltungen,die sowohl dem Zweck der Jugenderziehung und Bildung » wieauch der Unterhaltung und den Vergnügungen dienten . Schon dieSitzung des engrren AuSschnffeL, die Delegirten-Berathung ,besonders aber die Vorversammlung am Pfingstmontag imgroßen Hamburger Konzertsaale ließen für das eigentliche Festin den nächstfolgenden Tagen Großartige « erwarten . AlsGegenstände der Tagesordnung wurden für die 3 Hauptverfammlungen festgesetzt: 1 . Vortrag über » Die BedeutungJohannHeinrichPestalozzi « für dieErziehungS - Aufgaben unserer Zeit . ' Referent : Herr SchulrathM ah raun - Hamburg . 3. Vortrag über » Die Be »theiligung de » Lehrers an der Schulverwaltung . 'Referent : Herr Lehrer Rie » .Frankfurt a. M. 3. Vortrag :» Welche Stoffe find nach den Forderungender Gegenwart dem Lehrplan der Volks¬schule hinzufügen beziehungsweise ausdemselben zu entferne » ? ' Referent : I . Tewr-Berlin. 4. Dortrag über » Die Bibelfrage ' . Referent :Herr Schuldirektor En der » - Sonneberg . Außerdem wurdenin vielen Nebenverfammlungrn verschiedene Thematabesprochen und besonders im Turnen mit Schülern praktischeUebungen vorgenommen. Ebenso wurden verschiedene Lehr¬anstalten besucht und endlich bot die Lehrmittel-AuSstellung ,wie eine solche ganz selten so reichlich beschickt ist, Stoff zurAnregung, zur Bestellung und Nachahmung.Auf dem Gebiete der Vergnügungen ergab sich einefo große Mannigfaltigkeit und reiche Abwechslung, daß einemjeden Theilnehmer die Auswahl manchmal schwer ward.Konzerte de» hiesigen Lehrer- Gesangvereins, Kirchenkonzert«und Aufführungen de» Hamburger Frauenchor», sowie dieFestoper »Tannhäuser ' gewährten Genüffe , wie sie selten nurgeboten werden. Auch bei verschiedenen Versammlungenwährend der Abende, besonder » aber beim Festessen warendurch dir Kapelle des hiesige» 31 . Jnf .-Regt«. wahrhaft musikalischeGenüffe geböte». Höchst erfreulich haben sich an diesen Ver¬sammlungen auch die hervorragendste» hiesigen Persönlichkeitenbrtheiligt , wie Herr Oberbürgermeister Dr. Mönckeberg,Herr Senator Dr. Stamm an n , Herr SenatorRefardt , Herr Syndikus von Melle und Andere.Großartig gestaltete sich auch der Dienstag - Abend, dendie Versammlung im weltberühmten zoologischen Gartenbei Festkonzert , bengalischer Beleuchtung und Feuerwerk zu¬brachte . Aber nicht nur dem große» Ganzen wurden Auf¬merksamkeiten in verschiedenartigster Form erwiesen , sondernauch Einzelne hatten sich ganz besonderer Ehrungen zu er¬freuen. So wurden durch Bermitteluug des Hrn . Dämmert -Freiburg sämmtliche hier anwesende badische Lehrer vonHerrn Schiffsbesitzer Daniel Fuhrmann in einem besonder«geheizte» Salondampfer zu einer Rundfahrt im Hafen undeiner Fahrt auf der Elbe eingeladen nnd dadurch allenbadischen Lehrer» eine Ehre erwiesen und ein besonderes Ver-gnügen bereitet.

Auch die heutige Elbekahrt nach Blankenese , bei welchereine Beleuchtnng der Elbe-Ufer geplant ist , und die morgigeFestfahrt nach Kiel und nach dem Nordostsee -Kanal werdengroßartige Ueberraschungen der mannigfaltigste» Art darbietenund so in würdiger Weise die deutsche Lehrerver -sammlung in Hamburg zum Abschluffe bringen.

von der Kanzel zu verlesen ist . I » dem geistvoll geschriebene»Hirtenbriefe beantwortet der Bischof die Frage , wie er seinAmt führen müffe, um «ach vollbrachtem Tagewerke mit demApostel sage» zu könne» , daß er de» gute» Kamps gekämpftund den Glauben bewahrt habe.
— Die Kapelle des Oöuigk. KSchf. Infanterie-Regiments Ar . 105 König Wilhelm II . von Württemberg,unter der Direktion des Herrn O. Dangel , veranstaltet amMontag den 1 . Juni d. I ? ., Abends 8 Uhr, ein Konzertim Stadtgarten , bei ungünstiger Witterung in der Fest¬halle . Genannte Kapelle ist 42 Mann stark, spielt in Uni¬form und bringt außer 10 Aida-Busfinen noch 10 historischeFeldtrompeten mit Fahnen mit. Im Jahr 1891 hat dieselbewährend der Ausstellung in London konzrrtirt und wurde ihrfür musikalische Leistungen der erste Preis zuerkannt. Die^ ert .AbonntU >r,>l,WkM^ M »' « kllUltiw< rfp Straßenbenenunng . Auf dem hiefige» Stadt-banamte ist auf dem Stadtplane die neue Straße zwischender Oberrealschule und der Versicherungsanstalt als » Ver¬längerte Scheffelstraße ' bezeichnet. Wir finde » diese Be¬zeichnung unzweckmäßig, da erwähnte Straße «ine Verlängerungder Scheffelstraße nicht darstellt, sondern über 100 Meter öst¬lich von derselben entfernt liegt. Die verlängrrte Scheffelstraßewird südlich von der Sophirnstraße gesucht und ist jene Be¬zeichnung geeignet , Jrrthümer hervorzurusen. Wäre e» nichtangebracht, der Straße einen zu unserem Fürstenhaus« in Be¬ziehung stehenden Namen zu geben , da doch an derselben dievom Großherzog für den Bau der Oberrealschule und der

Auferstehungrkirche geschenkten Bauplätze liegen? DaS Adreß¬buch weist z. B . keine Olgastraße auf. Großfürstin Olga ,deren Sohn sich im vorigen Monat mit Prinzessin Marie inAthen verlobte, ist Prinzessin Cäcilie von Baden. Wirmöchten deshalb eine Umänderung des Namens »VerlängerteScheffelstraße ' in »Olgastraß « ' empfehlen .^E - L »»2üMLS.^ Die Lieblingsfrucht unserer Kinder undauch Erwachieur̂ WM"MsW' sWtz»>>«« cht»4»>dAöichdeihen. Immer noch find auf dem Markt Büschelchen von

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 29 . Mai.* II . AK . KK. der Kroßherzag und die KroßHerzogin sollen, wie verlautet, beabsichtigen , am nächsten Sams¬tag nach Baden -Baden überzusiedeln .r ZLureaudirektor Arauer, der Archivar der zweitenKamuier, ist um Versetzung in den Ruhestand eingekommen.' s' AlÜthaköah « . Die Kommission der Ersten Kammerfür Eisenbahnen und Straßen stellt den Antrag , dem Gesetz¬entwurf wegen Herstellung einer Lokalbahn von Karls¬ruhe nach Herren alb und von Ettlingen nach Pforzheimdie Zustimmung zu geben.* Ium Kafenprojefit . Die Budgetkommisfion hat gesternihre erste Berathung der Kanal » und Hafenvorlage gehabtAllem Anschein nach wird, wie der » Beob. ' erfährt , die Vor¬lage hier mit einer Stimme Mehrheit angenommen werde »,falls die nationalliberalen Mitglieder der Kommission geschloffenfür dieselbe eintreten.

X Zrischof Dr. Meöer in Bonn hat, nachdem ervon den Staatsregierungen als katholischer Bischof anerkanntworden ist, seinen ersten Hirtenbrief an die (Alt)-Katholikendes deutschen Reiches erlaffen , welcher am nächsten Sonntag

nur 5 Kirschen zu 3 Pfg. käuflich und diese find » gereiftaufeiner andern Flur ! ' Sie werden von den Händlern überMünchen bezogen . I » der Umgebung Karlsruhe 's soll i»Folge der naßkalten Witterung zur Blüthezeit der Kirsch,bäume nur eine BiertelSernte zu erwarten fein.A Arozeß Alvarp . Vor de», OberlandesgerichtalS Berufungsinstanz sollte heute die Schadenersatzklage desKammersängers Alvary gegen da « MannheimerHoftheater zur Verhandlung gelangen. Die Sache wurdeaber bis 2. Oktober vertagt .
# Das KerreuschwimmSad in Waran ist in denoffenen Rhein gebracht . Von morgen ab wird man im Rheinbaden können .

Offene Stellen .
Schwetzingen . Bei diesseitigem Amtsgericht eineJncipientenstelle mit 600 M. Einkommen auf sofort. Be¬werbungen bis spätestens 3. Juni an das Großh . badischeAmtsgericht,

Neueste Nachrichten .= Aachen , 28 . Mai. (Internationaler Berg .arbeiter - Kongreß .) Die französtfch -belgische Resolution,nach der die Arbeitgeber für alle Unfälle haftbar sind,wurde mit allen gegen die Stimmen der National -Federationangenommen. Der Antrag der Deutschen , nach welchem derKongreß alle zwei Jahre tagen soll, wurde abgelehnt undeine jährliche Tagung beschlossen . Der nächste Kongreßfindet in London statt . Zu demselben ergehen Einladungenauch an die asiatischen Ruffen und Amerikaner. In dasKomitee für den nächstjährigen Kongreß wurden Pickard alsSekretär und Burt als Schatzmeister gewählt. Hierauf wurdeder Kongreß geschlossen .

Telegramme der „Badischen Presse."Berlin , 29 Mai . An dem heutigen Jahrestageder Heerschau Kaiser Friedrichs in Charlottenbnrg ,wobei S . M. Kaiser Wilhelm II . als damaligerKronprinz die 2. Gardeinfanteriebrigade vorbeiführte,ließ S . M. der Kaiser an der Stelle von woKaiser Friedrich damals im Wagen die Heerschau ab¬hielt. einen Kranz niederlegen. Se. Maj . der Kaiserinspizirte heute die 2. Gardeinfanteriebrigade auf dem
Tempelhofer Felde. Maffais von der Kolonialabthei -lung der Gewerbe-Ausstellung wohnten dem Exer-ziren bei.

Berlin , 29 . Mai. Auf dem gestrigenBegriitznngs-abend der Kolonialabtheilung Berlin für die zur Haupt¬versammlung der Kolonialgesellschafteingetroffenen aus¬wärtigen Mitglieder hattensich mehrere HundertPersonenim Kolonialhcim eingefnnden, darunter sämmtliche Offi¬ziere und Aerzteder morgennachSüdwestafrika abgehendenErgänzungstrupprn der Schntztruppe. General Poserbrachte das Hoch ans S . M. den Kaiser aus. Hanpt-mann Liman toastete auf den Herzog Johann Albrechtvan Mecklenburg , der mit einem Hoch ans die Schntz-trnppe und deren Offiziere antwortete . Dr. Dehmickegedachte schließlich des Fürsten Bismarck.Hannover , 29 . Mai . Bor der hiesigen Straf¬kammer begann heute die Verhandlung gegen den Redak¬teur Schöler , welcher angeklagt ist. den Kriegsminister ,eine Anzahl Offiziere und den Offiziersstandim allgemeinen durch Broschüren beleidigt zuhaben . Mehrere Offiziere find als Zeugen vorgeladcn.Der Kriegsminister ist vom persönlichenErscheinen ent¬bunden und vorher kommissarisch vernommen worden.Die Verhandlungen werden mindestens zwei Tage inAnspruch nehmen.

Mel , 29. Mai. Heute VermMag wiirî
Vorsitz deS Frhrn. v. Scheukendorf der 13. tKongreß für erziehliche Knabeuarbeit eröffnet.Vertreter des Unterrichtsministeriums war Geh ,regierungsrath Brandt erschienen. Heute Aachzfindet die erste Sitzung der Hauptversamml,,» ,Rudolstadt , 29 . Mai . Der Landtag gevth.die Vorlage betr. die Erbfolge und bewilligte $Mark zu Repräsentationszwecken bei derdeS KyffhäuserdenkmalS.

Ansbach, 29. Mai . Bisher find gezählt -Hufnagel (fonf.) 4875 , für Dr. Conrad (I. &ji2837. für Baumeister (SozJ 1771 und für TrölW1561 Stimmen. Einige kleinere Ortschaft» foch aus. Man nimmt an . daß die Stichwahl .el -Conrad am 6. Juni stattfinden wird.Wien , 29 . Mai. Der Gemeinderath »i^ chrurute weitere sieben antiliberale Stadträthe undlsdann die Wahl von sechs Stadträthen an
gestern gewählten liberalenStadträthe vor. dii

'
iahl abgelehnt hatten.

Moskau , 29. Mai . I « de« prachtvollen <es Kreml fand gestern Abend eine Polonaiseeonr „iie bis gegen Mitternacht dauerte . Bei der eÄ snjitimd letzten Tour ging der Kaiser mit der Kaißh * Jim»ie zweite Tour tanzte die Kaiserin mit dem türkitz * m ■Botschafter als Doyen des diplomatischen Korps , d«, M ha!mit den übrigen Botschaftern. Ja »Rio de Janeiro , 29 . Mai . Im Staat Mm M>am es zu einem Zusammenstöße zwischen der P-lGW telmd der Bevölkerung. Der Polizeikommandant touif „Dezetödtet. mehrere Personen verwundet . Truppen Mn w>nach dem Thatorte abgesendet worden. wPhilippopel , 29 . Mai . Meldungen aus Mu Melstantinopel zufolge sind 32 Zöglinge der MilitärschM«gcstwie vermllthet wird, wegen jungtürkischer UmtnMMilsverhaftet worden. iknschKapstadt, 29 . Mai . Reutermeldung . Das Klv „ß wParlament lehnte den Antrag Merryman, die Köniz! «ngrszu ersuchen, den Freibrief der Südasrikagesellschaften He O
znziehen , ab, ebenso das Amendement des Oppofitim lihr '
führers Jnne, daß die englische Regierung Rhodts mnbttübernehmen solle. 0 besä

ItÜtliDie Unruhen auf Kreta. »sie?
— Athen . 29 . Mal

Eine Note der griechischen Regierung an
Mächte erklärt , daß Griechenland die ganze StoiiCL, ,Wartung für die Vorgänge ans Kreta von sich <% ,da die Pforte sich unfähig zeigen durfte , die t*A ^Neuerung der Wirren zu verhindern . Gegen 3001̂ ®

.^türkische Soldaten und Irreguläre machten einen wf
geblichen Versuch , die in Bamos eingeschloffene türk« ^Garnison zu befreie». L cnbeilDie „Times" melden über diesen letzteren Bersu»^ gjans Athen : 2590 türkische Truppen sind zusamme» ^ ^gezogen und machen verzweifelte Anstrengungeil, ^

»nacf a1000 Kretenser. die sich in Tsisara verschanzt habe» l *
zu vertreibe», jedoch ohne Erfolg . Auf Bitten Tmkhu J ™
Pascha's begaben sich die Konsuln nach Vamos uni ^versuchten die Belagernden zum Abzug zu bewege« ! «wxdieselben ließen sich jedoch ans Nichts ein. Die i»
Griechenland lebenden Kretenser bereiten sich vor, ,Kreta zn gehen zwecks Betheiligung an der
wegung.

_ bi
Telegraphische Kursberichte

vom 29 . Mai .
8ra «»ef «»rt a . M . ( Aiffangskurse ).

Oesterr. Kreditaktien 294 '/
Oesterr. Staats ».-« . 300 %
Lombarden 80.%3% Port »- . St .-Anl . 27 .30
Egypter 103 .60
Ungarn 103 .70
DiSconto Coin . -A . 207 50
Gotthardbahn -A . 174 .70

ftvantfnct « .
4 °/o Spanische Ext . 63 .50
Türkenloose 34 .45
l > Türk . Obl . D . .21 .40
4°/# Ungarn 103 .66
Ungar . Kronenrente 99 .50
5"/o Argentiuer 65 .10
5°/» Chinesen v. 1896 102 .—6°/o Mexikaner 93 .90
5% „ 85 .30
3% „ 26 .15
Berliner Handel»ges.-« kt. 148 .50
Darmstädter Bank- » 153 .75
Deutsche Bank- » 187 .—
Dresdener 156 .40
Oesterr . Länderbank 214 .—
Wiener Bankverein 117 */«
Banque Ottomane 111.70

60/„ Mexikaner ult . 94.
3"Io n "
Banque Ottomane 1U-*
Türkenloose 345»
Italiener 86,7«
Mittelmeer
Meridional
Tendenz : fest.M. (« chlntzkurse II. . 3 Uhr — Min.).

Bart -

Hessische LndwigSb.
Elbthalaktien
Schweizer Zentralb .

, ?kordost
„ Union

Jura Simplon
Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Harpener
Nordd . Lloyd
Hamb -̂Amerik. Packest.

NachbSrfe .
Oest. Kredit -Akt.
Disconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarden

114.9»
236*4
1405«
139.60
92 .»

108 .-

1^ .9«

118.5«
133*

292’/i
206.4«
299.»

3*/o Rente - roi .io Italiener
Spanier 63 % Banque Ottoman . sTürken 21 .45 Rio Tinto b

Jeden Montag Nachmittag von 1—8 Uhr \ kostet 1 WannenAJeden Mittwoch Abend von 7—10 Uhr f Et. Klaffe 30 W -
Jeden SamStag Abend von 7—10 Uhr kostetSchwimmbad 30 HstU.
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